
Eine Zeitreise in die Bibel –  

das Neue Testament  

Neues Testament: Bericht 

von einem neuen Handeln 
Gottes mit den Menschen 
durch Jesus Christus.  



Eine moderne Bibelübersetzung 

• Das Neue Testament ist 
bisher in 1329 Sprachen 

übersetzt (ganze Bibel 539). 

• In 2883 Sprachen (von 
7000) gibt es mindestens 
ein Bibelbuch. Quelle Wycliff HP2015 

• Im deutschsprachigen 
Bereich gibt es bis heute 
mehr als 100 verschiedene 
Übersetzungen. 



Eine moderne Bibelübersetzung 

• Überschriften, 
Erklärungen, 
Kapitel- und 
Verszahlen 
gehören nicht 
zum Original. 

• Sie dienen nur 
der besseren 
Verständlich-
keit 



Die Basis moderner Übersetzungen 
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Die Basis moderner Übersetzungen 

• Erasmus von Rotterdam (1469-1536) 
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Die Basis moderner Übersetzungen 

• Erasmus von Rotterdam (1469-1536) 

• 1. März 1516  „Novum Instrumentum omne“  



• Lateinischer Kommentar      * Griechisch 

• Lateinisch 



Das erste 

veröffent- 

lichte 

griechisch/ 

lateinische 

Neue 

Testament 



Die Handschriften,  

die Erasmus verwenden konnte 

• 11. Jahrhundert: 

– Evangelien 

• 12. Jahrhundert: 

– ganzes NT (außer Offb.) 

– Evangelien 

– Apg. und Briefe 

– Offenbarung 

• 15. Jahrhundert:  

– Apg. und Briefe 





Codex 

Vaticanus 

300-325 

n.Chr.  



Der Handschriftenschatz heute  

• 5700 griechische 
Handschriften von Teilen 
oder dem ganzen NT 

• 9000 Handschriften mit 
alten Übersetzungen 

• 36000 Zitate der 
Kirchenväter 

 Keine einzige Handschrift 
stellt den Text des Neuen 
Testaments in Frage  



Die wissenschaftliche Arbeit  

1. Die antiken Handschriften 
werden ausgegraben, 
Fragmente zusammengefügt, 
die Schrift wird 
gegebenenfalls sichtbar 
gemacht, entziffert und 
übertragen.  

2. Sammlung der Handschriften  

3. Textvergleich und Feststellung 
der Abweichungen  

4. Feststellen der Ursachen 
dieser Abweichungen und 
damit die Identifizierung von 
Fehlern 





Den Text des Neuen Testaments 

kann man nicht in Frage stellen, 

selbst wenn man seinen Inhalt 

ablehnt.  

• Wieso gehören gerade 
diese Schriften zum Neuen 

Testament? 

• Was sagt das Neue 
Testament selbst dazu?  



 Codex 
Alexandrinus  
400-425 n.Chr.  
 
Schluss vom 
Lukas-
Evangelium 



  Codex Ephraemi („C“) um 450 n.Chr.  



 Codex Sinaiticus um 340 n.Chr.  



Der Osterbrief des Athanasius  

 „Dies sind die 
Quellen des Heils ... 
gebt nicht zu, dass 
jemand von ihnen 

wegnehme oder 
hinzufüge.“  



Der Kanon des NT  

• Wurde nie durch ein Konzil 
oder eine Synode festgelegt 

• Hat niemals Streit verursacht 

• Stand schon im zweiten 
Jahrhundert in seinen 
Grundzügen fest 

• Enthielt einige Schriften von 
vorübergehender 
Kanonizität 



Kriterien für die Kanonizität einer 

Schrift 

• Sie musste von einem 

Apostel oder Apostelschüler 
stammen  

• Sie musste eine hohe 
Qualität haben 

• Sie musste Autorität besitzen 
und ihre Wirksamkeit im 
Leben von Menschen 
beweisen 



Das Phänomen des Kanon 

• Die Gemeinden verwarfen 
gerade die Schriften, die 
ihren vom Neuen Testament 
abweichenden Lehren 
entgegenkamen 

• Es ist aus der 
Kanongeschichte kein 
einziger Fall bekannt, wo ein 
wirklich apostolisches Buch 
als nicht-kanonisch 
verworfen wurde  



Was sagt das Neue Testament 

über sich selbst? 

• Es nennt seine Verfasser mit 

Namen 

• Diese Männer waren 
überzeugt, Heilige Schrift(en) 

zu schreiben  

• Sie stellten Schriften ihrer 
Mitbrüder den Heiligen 
Schriften des Alten 
Testaments gleich 

 



Alle Verfasser waren überzeugt, 

dass Gott sie bei der Niederschrift 

leitete, sodass sie Worte Gottes 

weitergaben 

• 2. Petrus 1,16.21 
– Wir haben uns keineswegs auf 

Mythen oder frei erfundene 
Geschichten gestützt, als wir euch 
von der Macht unseres Herrn Jesus 
Christus und seinem Wiederkommen 
erzählten. Nein, wir haben seine 
herrliche Größe mit eigenen Augen 
gesehen.  

– Diese Menschen wurden vielmehr 
vom Heiligen Geist gedrängt, das zu 
sagen, was Gott ihnen aufgetragen 
hatte.  

 



Alle Verfasser waren überzeugt, 

dass Gott sie bei der Niederschrift 

leitete, sodass sie Worte Gottes 

weitergaben 

• 2. Timotheus 3,16 

– Die ganze Schrift ist von Gottes 

Geist gegeben und von ihm 

erfüllt.  



Zusammenfassung 

• Das Neue Testament ist mit 
seinen 27 Büchern der Bericht 
von einem neuen Handeln 
Gottes mit den Menschen durch 
seinen Sohn Jesus Christus, den 
Messias Israels.  

• Seine Botschaft: Jesus Christus 
starb wegen der Schuld, die 
jeder Mensch auf sich geladen 
hat. Wer deshalb an ihn glaubt, 
wird nicht zugrunde gehen, 
sondern das ewige Leben 
haben.  


